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Görlitzer 


Anzeigel. 


M 24. Donnerſtags, den 11. Iuny 1829. 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. J. G. Scholze, Redakteur. 


Todesfälle. 


Görlitz. In voriger Woche ſind allb. 9 Per⸗ 
ſonen beerdigt worden, als: Igfr. Anne Roſine geb. 
Eckert, weil. Mſtr. Joh. Caſpar Eckerts, B. und 
Fleiſchh. allh, und Irn. Eva geb- Kothe, nachgel. 
Tochter, geſt. den 29. Mai, alf 84 J. 10 M. 7 T. 
— Frau Marie Sophie Knauthe geb. Finſter, weil. 
Mſtr. Job. Wilhelm Knauthes, B. und Oberäl⸗ 
teſten der Handſchuhm. allh., nachgel. Ehewirtbin, 
geſt. den 2. Juni, alt 78 J. 1 M. 8 T. — Frau 


Chriſt. Dorothee Seidel geb. Kindſcher, Mſtr. Chris 


ſtian Samuel Seidels, B. und Tuchm. alld., Ehe⸗ 


wirthin, geſt. den 30. Mai, alt 32 J. 5 M. 19 T. 


— Franz Julius Schirmer, Schuhmachergeſ. allh., 
4 Anton Schirmers, Tuchmachergeſ. bierfelbft, 
und Ken. Joh. Chriſt. Beate geb. Arnold, Sohn, 
geſt. den 28. Mai, alt 18 J. 6 M. 16 T. — Hrn. 
Gottlieb Schröers, Königl. Preuß. Unteroffizier 


im hieſigen Garde » Landwehr » Bataillon, und Ten. 


Chriſt. Charlotte geb. Lippke, Tochter, Auguſte 
Charlotte Amalie, geſt den x. Juni, alt 7 J. 2 M. 
23 T. — Mſtr. Carl Heinrich Adolph Lehmanns, 
B. und Tuchm. allh., und Frn. Frieder. Chriſt. geb. 
Otto, Tochter, Agnes Julie, geſt. d. 1. Juni, alt ) 
M. 22 T. — Joh. Sfr. Bräuers, Bauer und Rich⸗ 
ter in Ober⸗Moys, und Frn. Maria Ellſabeth geb. 


13 
— 


| Göldner, Tochter, Johanne Eliſabeth, geft. den sr 


Mai, alt 7 M. 14 T. — Johann Carl Frenzels, 
Tuchbereitergeſ. allh., und Frn. Joh Marie geb. 
Raſchke, Tochter, Johanne Juliane Marie, geſt. 
den 1. Juni, alt 2 J. 1 M. 3 T. — Job. Chris 
ſtian Guhls, entl. Soldat allh., und Frn Johanne 
Friedericke geb. Iſrael, Tochter, Emilie Thereſe, 
geſt. den 1. Juni, alt 3 J. 4 M. 58, 


Geburten. 


Görlitz. Mſtr. Joh. Samuel Kadelbach, B. 
und Tuchm. allh., und Fen. Chriſt. Eleonore geb. 
Rudolph, Sohn, geb. den 12. Mai, Moritz Ro⸗ 
bert. — Mſtr. Jobann Carl Auguſt Endler, B., 
Fiſcher und Siebmacher allh, und Fru. Dorothee 
Eliſabeth geb. Ender, Sohn, geb. den 14. Mai, Carl 
Franz Alexander. — Mſtr. Joh. Glieb Deckwerth, 
B. und Müller allh., und Frn. Mar, Roſine geb. 
Wolf, Tochter, geb. den 9. Mai, Clara Bertha. 
— Joh. Gottfried Richter, B., Hausbeſ. und Tuch⸗ 
bereitergef. allh., und Fru. Marie Thereſe geb. Louis, 
Tochter, geb. den 10. Mai, Chriftiane Amal. Ber⸗ 
tha. — Carl Friedrich Clemens, Königl. Preuß. 
Vice⸗ Unteroffizier im hiefigen Garde Landw. ⸗Ba⸗ 
taillon, und Fru. Anne Noſine geb. Bergen, Sohn, 
geb. den 16. Mai, Carl Wilhelm Theodor. — Chri⸗ 
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ſtian Friedrich Bräutigam, Tuchſcheerergeſ. allhier, Puſchmann, unehel. Tochter, geb. den 28. Mai, 


und Fru. Johanne Chriſtiane geb. Behr, Tochter, 
geb. den 17 Mai, Johanne Marie Henriette. — 
Joh. Auguſt Heber, Gartenpachter allh., und Irn. 
Joh. Friedetickt geb. Riefchke, Sohn, geb. den 18. 
Mai, Johann Wilhelm August. — Hrn Leberecht 
Lipſius, Schullehrer in Schlauroth, und Fen. Jo⸗ 
banne Beate geb. Schubert, Sohn, geb. den or. 
Mai, Guſtav Herrmann. — Mſtr. Joh. Heinrich 
Rudolph, B, Huf⸗ und Woffenſchmidt aleh, und 
Sen. Marie Dorothee geb. Leiſch, Sohn, geb. den 
18. Mai, Adolph Bernhard. — Johann Gottfried 
Hoferichter, B. und Schuhmachergeſ. allh., und 
Frn. Johanne Chriſt. Dorothee geb. Raſchke, Toch⸗ 
ter, geb. den 22. Mai, Caroline Emilie Louiſe. — 
Mſtr. Benjamin Gottlieb Gärtig, B. und Tuchm. 
allh., und Fen. Joh. Cbriſt. geb. Zippel, Tochter, 
geb. den 20. Mai, Bertha Auguſte. — Mſtr. Jo⸗ 
ſeph Beran, B. und Tuchmacher allh., und Frn. 


Caroline Henriette geb. Frank, Sohn, geb. den 


21. Mai, Ernſt Louis. — Chriſt. Gottfried Auſt⸗ 
mann, Inw. und Töpfergeſ. allh, und Frn. Joh. 
Dorothee geb. Menzer, Tochter, geb. den 22. Mai, 
Johanne Juliane Louiſe. — Hen. Carl Friedrich 
Kyaw, Privatcopiſt allh., und Sen. Caroline Wil⸗ 
helmine Adelgunde geb. Himmelreich, Tochter, geb. 
den 17. Mai, Laura Clementine Caroline. — Mſtr. 
Carl Gottlieb Haaſe, B. und Böttger all, und 
Irn. Joh. Sopbie geb. Schleye, Tochter, geb. den 
16. Mai, geb. den 16. Mai, Chriſtiane Henriette. 
— Elias Hockauf, B. und Gartenbeſ. allh., und 
Frn. Joh. Roſine geb. Schubert, Sohn, geb. den 
27. Mai, Carl Wilhelm. — Job. Daniel Queißer, 
Königl. Preuß. Soldat im hieſigen Garde⸗Land⸗ 
wehr : Bataillon, und Frn. Johanne Caroline geb. 
Scholze, Tochter, geb. den 24. Mai, Johanne Ca⸗ 
roline geb Scholze, Tochter, geb. den 24. Mai, 
Johanne Caroline Amalie Bertha. — Joh. George 
Seiffert, herrſchaftl. Kutſcher allh., und Frn. Joh. 
Friedericke geb. Hartwich, Tochter, geb. den 26. 
Mai, Johanne Friedericke Thereſe. — Hrn. Aug. 
Kämpfer, Königl. Preuß. Landgerichts⸗Regiſtra⸗ 
tor und Calculator allh., und Frn. Wilhelm. Hen⸗ 
viette geb. Wattroth, Tochter, geb. den 28. Mai, 
Wilhelmine Cbleſtine. — Hrn. Heinrich Adolph 
Hildebrandt, Kämmerei⸗Kaſſen » Buchhalter allh , 
und Zen. Louiſe Auguſte geb. Golle, Sobn, geb. 
den 25. Mai, Adolph Theodor. — Joh. Caroline 


Caroline Amalie Auguſte. 


Der waͤlſche Salat. 
(Eine Anecdote aus dem Leben.) 


Zwei — — [die Offiziere, einer davon ein Fähn⸗ 
rich, ſaßen in dem Laden eines Italieners, und lies 
ßen ſich eine Schüſſel wälſchen Salat treflich ſchme⸗ 
cken. Der Fäharich, welcher den neapolitaniſchen 
Feldzug mitgemacht hatte, ergoß ſich tn Lobſprü⸗ 
chen des ſchönen Landes, und erzählte dem Lieute⸗ 
nant, welcher Italien nie betreten, Wunderdinge. 
„Schauen Sie,“ rief er, indem er eben mit der Ga⸗ 
bel eine aufgerollte Sardelle aus der Schüſſel holte; 
„die Dinger da wachſen in Italien auf den Bäu⸗ 
men!“ — Der Lieutenant, welcher dies für einen 
Scherz hielt, war gefällig genug zu lächeln. Das 
nahm der Fähnrich übel. „Sie müſſen da nicht la⸗ 
chen!“ rief er, indem er wieder eine Sardelle hol⸗ 
te; „da iſt gar nichts zu lachen, denn es iſt wirklich 
wahr, die Dinger wachſen in Italien auf den Bäu⸗ 
men!“ — „Wenn das ein Scherz ſeyn ſoll,“ er: 
wiederte der Lieutenant unwillig,“ „fo iſt es ein ziem⸗ 
lich kütler Scherz; wenn Sie aber wähnen, daß 
ich der Mann ſey, dem ſie dergleichen Albernheiten 
aufbinden können, ſo erſuche ich Sie, Ihre Mei⸗ 
nung ſchnell zu ändern, damit keine üblen Folgen 
für Sie entſtehen!“ — „Ja, ja!“ ſprach det 
Fähnrich ganz gelaſſen, „jetzt werden Sie böſe, 
aber das hilft Alles nichts, ſie wachſen doch auf den 
Bäumen!“ — „Nun zum Teufel! ſchrie der 
Lieutenant wüthend, „ ſo laſſen Sie fi morgen um 
fünf Uhr im Stadtwalde finden, und ich will Ihnen 
zeigen, wo die Sardellen wachſen!“ — Beide 
fanden ſich zur beſtimmten Stunde auf dem beſtimm⸗ 
ten Kampfplatz ein. — „ Schauen Sie,“ ſprach 
der Fähnrich, indem er ſich dem Lieutenant zutrau⸗ 
lich näherte: „wir werden jetzt Einet den Andern 
todt machen, aber das hilft Alles nichts, ſie wach⸗ 
fen doch auf den Bäumen!“ — „Ziehen Sie vom 
Leder!“ donnerte der Lieutenant,“ damit ſie endlich 
erfahren, wo ſie wachſen!“ — Der Kampf be⸗ 
gann. Der Lieutenant, wohlgeübt auf Hieb und 
Stich, verſetzte dem etwas unbeholfenen Gegner als 
ſobold einen fo gewaltigen Hieb Über den Kopf, daß 
er wähnte, die Cordilleras de los Andes, und der 
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Pico de Teyde stürzten mit vereinter Wucht auf ihn 
nieder, und beſinnungslos zu Boden flel. — „ Wo 
wachſen nun die Sardellen?“ rief der erbitterte 
Sieger. — „Ach, mein Himmel!“ wimmerte der 
Fähnrich am Boden; jetzt geht mir ein Licht auf: 
nicht die Sardellen, die Kapern hab' ich ſa⸗ 
gen wollen!“ 


Weibliche Schoͤnheit. 
Ein altdeutſches Lied lautet alſo: 


Ein ſchönes Web, müßt’, wie ich ſag 
Mir haben ihren Kopf von Prag; 

Aus Frankreich ſollte ſeyn ihr Haar, 
Aus Oeſtreich ibre Bruſt fürwahr, 

Die Kebl', der Rücken, aus Brabant, 
Aus Kölln ſey ibre weiße Hand; 

Zwei blanke Füßlein von dem Rhein, 

Aus Baiern muß die Sitte ſeyn, 

Und gäb die Ned’ ich ihr aus Schwaben, 
Ich that’ fie wahrlich wohl begaben! 


— — 


Die Katze und die Maus. 
(Ein intereſſanter Beitrag zur Naturgeſchichte.) 

Es ſind ſo manche Zweifel gegen den Erfahrungs⸗ 
fat aufgeſtellt worden, wie es wöglich ſey , daß 
kaltblütige Thiere, Fröſche, Kröten, Eidechſen, 
Schlangen und andere Amphibien, theils lebend in 
den menſchlichen Körper gebracht, theils als Larven 
in feinem Innern ausgebrütet, Monden und Jahre 
lang bei ſo außerordenklich verſchiedener Temperatur, 
in demſelben fortleben können; da bekanntlich ein 
Laubfroſch nur wenige Minuten in der feſt verſchloſ⸗ 
ſenen Hand gehalten, ſtirbt. : 

Merkwürdig ift daber, als hierher gehöriger Pen⸗ 
dant, nachstehendes Ereigniß, welches ſich in dem 
kleinen Städtchen Noſſen, im Königreich Sachſen 
zuteug, und für deſſen Authenticität der daſige ſehr 
achtbare Bürger und Wagenmacher, Gelbrich , deſ⸗ 
fen Bruder als Sattler in Berlin lebt, nebſt Cbe⸗ 
gattin, zwei Söhnen und zwei Töchtern, Dienſt⸗ 
magd und Kutſcher, als Augenzeugen Bürgen find, 
Bi + deſſen Haufe und Wohnftube das kleine Stück 

viel, 
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Die junge, neun Monat alte, dreifarbige Haus⸗ 

katze, welche ihren weſentlichen Aufenthalt in der 
Wohnſtube des genannten Herrn Gelbrich hat, be⸗ 
kam eines Tages ein Mäuschen in ihre Gewalt. Das 
gewohnte drollige Spiel, was die junge tändelnde 
Katze von jeher mit ihren kleinen Gefangenen trieb, 
machte fie oft zum Gigenſtande des Scher zes, und 
unter fröhlichem Jubel, waren die Haus Inſaſſen 
nicht ſelten zu halben Stunden Zuſchauer, wenn 
die muntere Katze mit poſſirlichen Sprüngen eine 
erhaſchte Maus bald gleich einem Fangballe in die 
Höhe ſchleuderte, bald ſie beim Schwänzchen ergrei⸗ 
fend, mancherlei drollige Attitüden mit der Gefan⸗ 
genen anſtellte, bevor die lange Geängſtigte als Feſt⸗ 
braten in den Magen ihrer Peinigerin wanderte. 

Diesmal war aber die Katze ganz beſonders aus⸗ 
gelaſſen, und das unglückliche Mäuschen, was ſich 
in die mörderiſchen Klauen der ärgſten Feindin ihres 
ganzen Geſchlechtes verirrt hatte, mußte nothge⸗ 
drungen und wider Willen die Hauptrolle bei der 
heutigen equilibriſtiſchen Comödie ſpielen. 

Während dem Poffenfpiele ſtürmt haſlig ein Frem⸗ 
der zur Stubenthür herein. Die Katze, durch das 
urplötzliche Geräuſch alterirt, läßt ihre Mäuschen 
auf einen Augenblick aus den Augen, und dieſes 
kührt ſich ſtraklichſt, einen in der Nähe befindlichen 
Pantoffel zur ſchützenden Retirade. — Doch jetzt 
aus ihrer momentanen Zerſtreuung zurückehrend, 
erſpäht die Katze ſofort das Pathmos ihrer Gefan⸗ 
genen, und ruhig lauerud, ſitzt ſie vor dem Portal 
des myſtiſchen Garderobenſtücks, bis endlich das 
ſich nun ſicher wähnende Mäuschen, ſein ruhiges 
Aſyl verlaſſend, zu entwiſchen ſucht. Haſtig aber 
fährt die Katze zu, ſchnappt mit rollenden Augen, 
und voll feindſeliger Gier, nach dem kleinen De⸗ 

ſerteur, und öffnet den Schlund ſo weit, daß jene 
wohlbehalten durch die furchtbaren Zahnreihen, ihrer 
Todtfeindin im Nu bis in deren Magen gelangt, 
wo ſie ſich aber weit ſchlechter befand, als zuvor 
in dem ledernen Gehäuſe. ; 

Nun aber drehte ſich plötzlich das Blatt. Die 
Katze fing erbärmlich an zu ſchreien, machte allerhand 
hohe Sütze, und rannte wie beſeſſen in der Stube 
umher, bald auf Tiſch und Stühle ſpringend, bald 
unter Schränke und Kommoden ſich verkriechend, 
oder auf dem Rücken ſich wälzend. Eben fo angſt⸗ 
voll rumorte die Maus im Bauche der Katze, der 
weder ihr dampfbadartiges Wohnſtübchen, noch die 
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an Entrechats behaglich däuchten, und deut⸗ wie entſeelt zu Boden, nur leiſe noch athmete ſie, 
ich gewahrte man ihr ungeduldiges Walten von au⸗ und weißer Schaum quoll aus der halb geöffneten 
ßen, ja man hörte fie auch fogar wiederholt laut Schnauze. f 


pfeifen. igt. 
Nach langem Toben ſtürzte endlich die Katze, n 
Goͤrlitzer Getreide-Preis vom 27. Mai 1829, 

— Schſl. Waizen a hie. 18 far. — pf. — 2 Ahle. 11 fee 3 pf. — 2 iblr. 7 for 6 pf. 


— „ Ken k 18 ⸗ͤ%⸗łUnͤfwn 1 „„ u 9:0 3 
nr 7 6 „ 11 „ 6 „ 3 — Is 54:1 — 5 
% De 1 — me 25 8 —— 5: 21 3 5 


Den 4. Juny 1829. 


1 Schfl. Waizen 2 thl. 18 far. — pf. — 2 thl. 10 for: 8 pf. — 2 thl⸗ 6 for. 3 pf. 
ET FE EZ I 18 
— „ Gerſte 1 8 9 , 6 6 „ 3% 
— „ Hafer — „ 28 ma 25 — ——301=2: 535 


Zum öffentlichen Verkaufe des dem Tuchſcheerermeiſter Carl Auguft Höhne allhier gehöri⸗ 
gen, unter Nr. 366. gelegenen und auf 1034 Thaler in Preuß. Courant zu 5 Prozent jährlicher 
Nutzung gerichtlich abgeſchätzten Hauſes, im Wege nothwendiger Subhaſtation iſt ein einziger per⸗ 
emtoriſcher Bietungstermin auf 

den 18ten July 1829 
Vormittags um 11 Uhr, auf hieſigem Landgericht vor dem Deputirten Herrn Landgerichts = Aſſeſſor 
Moſig angeſetzt worden. 

„ Beſitz⸗ und zablungs fäbige Kaufluſtige werden zum Mitgebot mit dem Bemerken hierdurch ein⸗ 
geladen: daß der Zuſchlag an den Meift: und Beſtbietenden, inſofern nicht geſetzliche Umſtände eine 
Ausnahme geſtatten, nach dem Termine erfolgen ſoll, daß der Beſitz dieſes Grundſtücks die Gewin⸗ 
nung des Bürgerrechts der Stadt Görlitz erfordert und daß die Taxe in der hieſigen Regiftratur in 
den gewöhnlichen Geſchäftsſtunden eingeſehen werden kann. Görlitz, den 10. April 1829. 

“ Königl. Preuß. Landgericht. 


Bekanntmachung. Zum öffentlichen Verkaufe des dem Gottfr. Görlitzer zu Mühl, 
bock gehörigen, unter Nr. 9. daſelbſt gelegenen und auf 919 Thlr. 10 far. in Preuß. Courant zu 
Prozent jährlicher Nutzung gerichtlich abgeſchätzten Garten ⸗Grundſtücks, im Wege nothwendiger 

Subhaſtation iſt ein einziger peremtoriſcher Bietungstermin auf 
5 Iden Sten July 1829 — 
auf hiefigem Landgericht vor dem Deputirten Herrn Sandgerichts + Rath Böhniſch Vormittags um 
10 Uhr angeſetzt worden. 8 ö g 
Beſig und zablungsfäbige Kaufluſtige werden zum Mitgebot mit dem Bemerken bierdurch ein, 
geladen: daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, inſofern nicht geſetzliche Umſtände eine 
Aus nahme geſtatten, nach dem Termine erfolgen ſoll, und daß die Taxe in der biefigen Regiſtratur 
in den gewöhnlichen Geſchäftsſtunden eingeſehen werden kann. Görlitz, den 10. April 1829. 
N ’ Königl. Preuß. Landgericht. 
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Da das in dem zum öffentlichen Verkaufe des der verehelichten Zetſche geb. Förſter gehörigen, 
allhier unter Nr. 444. gelegenen und auf 273 Thlr. gerichtlich abgeſchätzten Hauſes, am 20. Mai c. 
angeſtandenen Termine gethane Gebot von 83 Thlr. nicht annehmlich befunden worden, ſo iſt ein ander⸗ 
welter Licitationstermin auf 
8 den 29. July 1829 Vormittags um 10 Uhr, ; 
vor dem Deputirten Herrn Landgerichtsraih Böniſch, an gewöhnlicher Landgerichtsſtelle allhier anbe⸗ 
raumt worden, welches Kaufsluſtigen bierdurch bekannt gemacht wird. Görlitz, am 22. May 182% 

Königl. Preuß. Landgericht. 


Ediktal⸗ Citation. Nachdem auf den Antrag der Erben des zu Ober⸗Ludwigs dorf vers 
florbenen Häuslerz Gottfried Geißler, durch die Verfügung vom heutigen Tage über deſſen 
Nachlaß der erbſchaftliche Liquidations⸗ Prozeß eröffnet worden, fo werden ſämmtliche Gläubiger des 
Verſtorbenen hierdurch aufgefordert, binnen 6 Wochen, längſtens aber in dem auf 

ö den 29. Junius d. J. Vormittags um ro Uhr, 
in dem Geſchäftslokale des Gerichts im biefigen Eandfhaftöhaufe angefehten Termine ihre Anſprüche ges 
börig anzumelden und nachzuweiſen. Diejenigen, welche weder vor, noch in dieſem Termine ihre An⸗ 
ſprüche geltend machen, haben zu gewärtigen, daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklärt, 
und mit ihren Forderungen nur an das jenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von 
der Maſſe noch übrig bleiben dürfte, werden verwieſen werden. 

Denjenigen, welche am Erſcheinen behindert werden ſollten, und welchen es am hieſigen Orte an 
Bekanntschaft fehlt, werden die Herren Juſliz⸗Commiſſarien Heinig und Holler als Mandatarien 
in Vorſchlag gebracht, an die fie ſich wenden und mit Vollmacht und Information verſehen können. 

Görlitz, am 18. April 1829. 

Das Zachmannſche Gerichtsamt von Ober = Ludwigs dorf. 
Schubert II., v. o. 


Bekanntmachung. Von der Görlitzer Fürſtenthums⸗Landſchaft iſt — 
1) zur Einzahlung der Pfandbriefs⸗Zinſen für den Termin Johann 1829 der 25. Juny c. 
früh von 8 bis 12 Uhr, . 
2) zue Auszahlung der Pfandbrieſs⸗Zinſen aber, der 25. 26. und 27. Juny c. Vormittags 
von 8 Übe bis Nachmittags 2 Uhr beſtimmt worden, und wird 
3) der Kaſſen⸗Abſchluß den 27. Jun c. Nachmittags 2 Uhr erfolgen. f 
Gedruckte Bogen zu Anfertigung der bei Vorzeigung von mehr als 2 Pfandbriefen zur Zinſen⸗Er⸗ 
hebung erforderlichen Verzeichniſſe über dieſelben, nebſt diesfälliger Anweiſung, werden vom 13. Jun y 
o. ab in der hieſigen Regiſtratur unentgeldlich verabreicht werden. Görlitz, den 22. May 1829. 
Görlitzer Fürſtenthums⸗Landſchafts⸗ Direction. 
5 v. Haug witz. 
Das Haamannſche Schenkengrundſtück nebſt Garten zu Crobnitz foll auf 2 Jahre verpachtet 
werden, und haben wir dazu Termin auf f 5 
; den zoſten Juni d. Jabres 
. 3 Uhr an Gerichtsamtsſtelle daſelbſt anberaumt. Reichenbach, den 11. May 1829. 
as v. Oertzenſche Gerichtsamt über Crobnitz. Pfennigwerth. 


BI Bekanntmachung. 

Das der hieſigen Cämmerel zuſtändige Walkmühlen⸗Grundſtück Nr. 518 
bierſeldſt ſoll entweder in ſeinem dermaligen Umfange, oder mit einem daran grenzenden größern Bezirke, 
öffentlich verkauft werden. Wir laden dader beſitz⸗ und zahlungdfähige Kaufluftige hiermit ein, die nähere 
Beſchreibung dieſer verkäuflichen, vorteilhaften gelegenen nutzbaren Gegenflände und die aufgeſtell ten 


* 


172 S e 8 


Kaufsbedingumgen ‚ bei unſerer Kanzlei einzuſehen, die Objecte ſelbſt, nach vorheriger Anmeldung in Aus 
genſchein zu nehmen und ſodann ihre Gebote s 

den ıftlen September dieſes Jahres 
Oienſtags Vormittags 10 Uhr in unferer ratbhäuslihen Deputationsſtube abzugeben; behalten uns je⸗ 
doch vor, unter den Licitanten frei wählen und die Unterhandlungen nach Befinden ganz aufheben zu 
können. Görlitz, am 12. May 1829. Der Magiſtrat. 


—— —— — — — 
Für die durch die Waſſerfluthen verunglückten Bewohner Oſt⸗ und Weſt⸗Preußens find eingegangen: 
A. Beim Herrn Kaufmann Gevers; bis mit den raten Mai, 
von Kfm. Cunow 2 Thlr., — Maj. Kühle 1 Friedrichsd'or, — von vier Cämmerei⸗Caſſen⸗Beamten 
1 Thlr. 10 far., — von Ungenannten 1 Thlr., 10 ſgr., 1 Thlr., — Kfm. Demiſch 2 Thlr., — Tuch⸗ 
bereiter F. 1 Thlr., — Ungenannten 2 Thlr., 15 for, — Frau Tiſchaſchel aus Lauban! Thle., — M. 
Sintenis 1 Thlr., — Familie Mittmann 1 Thlr., — Strahl sen. 2 Thle, — Adjutant Labes 3 Thlr. 
— Sgqullehrer Richter 1 Thlr., — Tuchmacher G. M. 10 ſgr., — Nagelſchmidt Böhmer 5 far, — 
Tiſchler Richter 20 fgr, — D. V. 20 fgr., — Schönfärber Breska aus Bernſtadt 8 Thlr., — das 
Mittel der Seifenſieder 3 Thlr., — Brau⸗ Bürger und Seifenſieder ⸗Aelteſter Heine 5 Thlr., — Pos 
izei⸗Sictetair Schneider Thlr. — Kfm. Gevers 10 Thlr.; 
£ EUCH vom ı2ten Mai ab, 
von Kim. Demiſch 2 Thlr. — Zeichnenlehrer Jacobi 1 Thlr., — Tuchm. Bock ro ſgr., — Koch Eling 
7 ſgr. 6 pf. — Rendant Hertel 3 Thlr., — S. r 1 Thl. 10 far, — Gros 10 fgr., — ein armer Schä⸗ 
fer 5 fgr., — eine arme Wittwe 2 ſgr. 6 pf, — Bäcker Conrad 11 ſgr., — Kfm. Gevers 5 Thlr. 
' B. Beim Xelteften der Pudriz⸗Crämer Hrn. Temmler; bis mit ı2fen Mai, 
von einigen Bearaten des Königl. Landgerichts 1 Thlr. 17 ſgr. ö pf, — B..e 10 far, — E. 5 far. — 
P. 5 ſgr.,— M. er 2 far. 6 pf, — Stadtgärtner Ludwig 8 ſgr., — Schmidt Engel 8 ſar, — F. 5 für, 
I Thlr., — T. 10 ſgr., — Frau Baumann 1 Thlr., — C. T. 1 Thlr., — zwei Frauen 15 ſgr., 
— Kütrſchner Herrmann g jgt., — Frau Gersdorf 1 fgr- 3 pf. — eine Hospitalitin 2 ſgr. 6 pf., — Cand. 
Kretzſchmer 20 fpt., — B. H. S. 1 1 Thr., — Frau Böhme 20 for, — K. M. e 10 ſgr., — F. 
3. n g Ber — H. H. e 1 Tlr., — zwei ungenannte Frauen 1 Thle g ſgr., — Ungenannten 10 ſgr., 
— Th. v. S. a. G. 10 Thlr., — Böttcher Göbel 5 far — F. v. S. 7 ſgr. 6 pf., — P. er 10 ſgr. — 
Frau E. . u 1 Thlr, — ein armer Mann 2 fgr. 6 pf.,— Bürgermſtr. Neumann 2 Tolr., — Profeſ⸗ 
for Meckold 12 Thlr. 16 [gr., — Frau Nürnberger 10 far., — Grunert aus Niesky 1 Tölr. — Ber 
2 gr. 6 pf. — Ungenannte 15 für., — Ungenannte 15 ſgr., deſſen Tochter 5 ſgr, — R. r 1 Thlr., 
Mee m 6 ſgr., — Ungenannte 5 gr., 10. gr., — Röhemitr. Hennig 5 fg. — Schul: Coll. Stoltz 10 
for., — Juſtizcommiſſar Schröter 1 Thlr., — O. S. tz 15 far, 
8 vom ı2ten Mai ab; 
von Kfm. Gröhe 8 Thlr., — K. r 10 ſgr., — P.. e 4 Thlr., — Tr 5 ſgr.,— A.. m 10 gr. — 
Tſch. 10 far, — G.. e 15 ſgr.,— Trt Thlr., — von einer Wittwe 15 ſgr., — verw. Fer 1 Th. 
— Schneider Florich 7 fgr. G pf., — G. B. Thieme 10 fgr., — Thoma r Thlr. 10 for, — J. C. Lan⸗ 
ger I. 10 fgr., — Frau Gersdorf ı fgr. 3 pf., — P..e 2 Thlr., — Walther 10 ſgr., — Eph. Krauſe 
7 far.6 pf, — Cisner 7 for. 6 pf. — Ord. M. Mözler 1 Tblr., — O.. g 3 far. 9 pf., — B. e 
1 Thlr., — Dit, Inſp. Starke 2 Thlr., — Bürgermſtr. Neumann 2 Thlr., — F. g fon; 
5 vom 12 ten Mai ab nachträglich, 
Sen. Bauer 5 Thlr., Ker 7 ſgr. 6 pf., — Fr. Tz.. 1 20 ſor, — Hen 1 Thlr., — Gch 0 ge., 
— Frau Kober 3 Thlr., — X, ©, 10 for. i 
O. Bei uns unmittelbar; S. L. 2 Thle. 
Oieſe milden Gaben, wofür wir unſern Dank bekennen, haben wir nebft dem aus der Cämmerei⸗ 
Kaſſe verwilligten Beitrage zur Vertheilung unter die Hülfsbedürftigen an E. hohe Regierung nach Liege 
nit abgeſendet. Görlitz, am 2. Juni 1829. Der Magiſtrat. 
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Bekanntmachung. In der, den 13. d. M. Vormittags 10 Uhr, im unterzeichneten Amts⸗ 
lokale abzuhaltenden Auction von Zucker⸗ und Schnitt⸗Waaren kommen 3 Ctur. 49 Pfd. Steiermärk⸗ 
ſcher Stahl in Stangen zum Verkauf vor. Radmeritz, den 8. Juni 1829. 

Königl. Neben ⸗ Zoll ⸗ Amt J. 


. f!) —: —. 
In dem Geſchäftslokale des Königlichen Steuer s Amtes hierſelbſt, werden den 15. dieſes Monats 
(Montag) Vormittags 10 Übe, verſchiedene Gegenſtände, als: vier Eimer Rothwein, fünf Eimer 
Rheinwein, 91 Pfd. Medizin verſchiedener Art und andere Kleinigkeiten an den Meiſtbietenden gegen 
gleich baare Bezahlung öffentlich verkauft, wozu qualificirte Käufer hiermit eingeladen werden. 
Görlitz, den 9. Juni 1829. Königl. Steuer ⸗ Amt. x 


Avertiſſement. Ein im Königreich Sachſen, vier Meilen von Dresden, zwei Meilen von Bau⸗ 
tzen, zwei Meilen von Camenz und eine Viertel Meile von Biſchofs werde gelegenes Erb: und Lehn⸗ 
gericht iſt mit allem Zubehör und deſſen Gerechtigkeiten, aus freier Hand zu verkaufen. Die Lage 
des Orts iſt eben fo angenehm als fruchtbar und wegen der Nähe der Stadt ehr bequem und vortbeilhaft 
aum er. der Erzeugniffe geeignet. Kaufluſtige erfahren das Nähere in der Expedition des Gör⸗ 

itzer Anzeigers. ; 


— —ññ ̃ — . TEE BETEN TEE BIRLET 
In Rothwaſſer ſtehet ein Bauergut mit volftändigen Vieh, Schiff⸗ und Geſchirr, aus freier Hand 
u verkaufen; zu ſolchem gehören, außer denen in mittlen Bau⸗Zuſtande befindlichen Wohn⸗ und Wirthe 
haft - Gebäuden, 24 Berl. Schfl. Acker, mehrere ſchöne Erb⸗ und Zinswieſen, welche zur Ausfütte⸗ 
rung von 8 Kühen, 6 Zugochſen und nöthigen Jungviehe, hinlängliches Futter gewähren; die nähern 
Bedingungen erfahren Kaufluſtige bei dem Eigenthümer 
Johann Gottlob Schneller. 


—ͤ — . — —ṽ—ꝛ—ꝛ— — . RE EEE LET BEE ——c . j ̃7＋‚—w y 

Der Brauurbar zu Mittel » Sohland am Rothſtein iſt zu verpachten. Das mit demſelben verbun⸗ 
dene ausgebreitete Recht des Verlages, wie auch die vortheilhafte Lage des Orts, paſſen für einen Brau⸗ 
meiſter, der thätig und geſchickt iſt, auch einiges Vermögen beſitzt. Einem ſolchen ertheilt die daſige 
Wirtbſchafts verwaltung oder der in Reichenbach wohnende Beſitzer nähere Aus kunft. 


Zur aten Courant-Lotterie, welche den 16, Juni a. c. gezogen wird, sind fortwährend 
ganze Loose à 10 Thlr. g sgr., und Fünftel à 2 Thaler 1 sgr., 80 wie zur 6osten Clas- 
sen- Lotterie, welche den 21. Juni anfängt, wiederum Loose in Ganzen, Halben und Vier- 
teln für Einheimische und Auswärtige, die bereits nun seit 12 Jahren von mir immer prompt 
und reell bedient wurden, zu haben bei Michael Schmidt ia Görlitz, 


— —ä—ö— bſ ' —̈— Te 
Es ſind gegen Depoſitalmäßige Sicherheit bedeutende Summen, jedoch nicht unter 1000 Thaler, 

EE ß Pr. 9. ertheit, 
Ein in gutem Zuftande befindlicher Kinderwagen fteht zu verkaufen; wo? fagt die Erpebition des 

Götlitzer Anzeigers. a 

n 200, 300, 600 und 1000 Thlr. find künftiges Michaeli oder auch früher, gegen pupillariſche Ste gegen puplllarſſche Sie 

8 auf ländliche Grundſtücke auszuleihen, und das Weitere iſt in Nr. 263. am Heringsmarkte zu 

erfahren. - 


— —— ͤ ꝓw äM— —— — —äö ö 

Ein geſitteter junger Mann, der eine gute Hand ſchreibt, fertig rechnet und wo möglich im Gerichtz⸗ 
fache ſchon etwas gearbeitet hat, kann ſofoct als Schreiber eine Anſtellung finden. Nähere Auskunft 
ertheilt der Paſtor Donat in Deutſchoſſig. 


Tuctions⸗ Anzeige. Die zum 18. Juni c. angemeldete Auction in dem Kühnſchen Brau⸗ 


hofe Nr. 138. in der Brüdergaſſe hat ihren Fortgang, auch werden bis zum 13. Juni c. noch Sachen 
angenommen. Görlitz, den 9. Juni 1829. * Müller, verpfl. Ack a 


Guter Dünger wird zu kaufen geſucht; von wem? erfährt man in der Erpedilion des Görl. Anz. 
Der Garten Nr. 916. ſtebt ſogleich zu verpachten, auch iſt daſeibſt eine Stube zu vermiethen; das 
Nähere erfährt man bei N. Finſter in der Neißgaſſe. x m : 8 


Sollte ein junger Menſch von rechtlichen Eltern Luſt haben, die Schloſſer⸗Profeſſion zu erlernen, 
fo kann er ſofort ein Unterkommen finden; wo? erfährt man in der Expedition des Görlitzer Anzeigers. 


Aecht engl. Universal- Glanz- Wichse von G. Fleetwordt in London, 
Der bedeutende und raſche Umſatz diefes Artikels bürgt für deſſen Güte und Schönheit fo, daß 
ſolche alle übrigen Fabrikate dieſer Art weit übertrifft und das Leder conſervirt. Die Büchſe von 1 Pfd. 
4 gar. und von f Pfd. 2 gar. nebſt Gebrauchs Anweiſung, iſt Hrn. Michael Schmidt in Görlitz, 
in Commiſſion übergeben worden, und bei demſelben ſtets zu bekommen. == 
6. Florey jun. in Leipzig, 8 
Haupt⸗Commiſſionair des Herrn G. Fleetwordt in London. 


Die im Görlitzer Anzeiger Ne. 23. vom Klempner Pommer beſchriebenen blechernen Dachrinnen, 
find nicht allein pro Elle 1 gr. billiger zu haben beim Klempner Rehbock am Heringsmarkt, ſondern 
Beſteller ſind auch verſichert, daß ſie auf keine Art betrogen werden. 

Ergebenſte Einladung. Sonntags, den 14. dieſes Nachmittags und Donnerſtags, den 18. 
Abends, wird Garten⸗Concert gegeben werden, wozu ergebenſt einladet, follte aber die Witterung un⸗ 
günſtig ſeyn, fo findet Concert und Tanzmuſik auf dem Saale ſtatt. Heino. 


Den 17. oder 18. d. M. geht eine Gelegenheit von hier nach Töplitz, wozu noch zwei Perſonen ge⸗ 
ſucht werden. Näheres erfährt man in Nr. 263. am Heringsmarkt, eine Ze 5 . 


Am vergangenen Himmelfahrtstage iſt eine Tuchmütze gefunden worden; der Eigentümer kann ſel⸗ 
bige gegen die Infertionsgebühren auf dem Sonnen- Plan bei Hrn. Brückner zurück erbalten. 


Den g. d. M. iſt Mittags zwiſchen 12 und 1 Uhr vom Obermarkt bis in den Garten der Reſſource 
eine bronzene Schnalle, in Form eines Dreiecks, verloren gegangen. Der Finder derſelben wird drin⸗ 
gend erſucht, ſie gegen ein Douceur in der ehemaligen Poſt, auf dem Obermarkte abzugeben. 


Bei C. G. Zobel in Görlitz ſind wieder angekommen und zu haben: 

Engelmanns deutſcher Volks⸗Briefſteller, 16 ggr. oder 20 ſgr. > 

Hahnemanns Organon der Heilkunſt. te Aufl, Pränumerationspreis 1 Thlr. 18 ggr. od. 223 fgr. 

Pharmacopoea borussica ed, Juch, Raab et Trautwein. 2 Bde. gr. 4. Pränumerations- 
Preis 3 Thlr. f 

v. Göthe's Leben von Döring, Supplementband zu Göthe's Werken, mit einem Facſimile, 18 ggr. 
oder 222 ſgr. Velin⸗Papier 1 Thlr. 17 gar. VE 5 

Hengſtenbergs Chriſtologie des alten Teſtaments, oder Commentar über die meſſianiſchen Weiſſa⸗ 
gungen der Propheten, ir Thl., 2 Thlr. 20 ggr. oder 25 for. 

Steiner's Reiſekunſt und Perſpective, ir Thlr., 3 Thlr. 16 gar. 3 ; 

Webers allgemeines deutſches terminologiſches, ökonomiſches Lexicon und Idioticon, 2 Thl., Prä⸗ 
numerationspreis 35 Thlr. Convention = Geld. 

v. Humboldt und Lichtenſteins Bericht über die Verſammlung deutſcher Naturforſcher und Aerzte 
in Berlin, mit einer Iptbographirten Sammlung eigenhändiger Namens züge der Theilnehmer, 1 Thlr. 

Zenkers Kochkunſt für bürgerliche Haushaltungen, 18 ggr. a 

Neueſter Correſpondent und Geſchäftsrath, 1 Thlr. n 

Maria, die Mutter Jeſu, als ein Muſter ihres Geſchlechts, dargeſtellt von M. F. Scheibler, evan⸗ 


eliſchem Prediger zu Montjoie, 12 gar. _ 
2 Neueſtes algemeines Spielbuch aller Spiele, 1 Thlr. 


